
Kino.Programm.

KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1
Von Markus Welter, mit Barry, Paco vonWyss

MEIN FREUND BARRY 6

Di 14.00 Uhr D

Von Paul Feig,
mit Sydney Sweeney, Amanda Seyfried

THE HOUSEMAID 16

täglich 20.40 Di 17.40 Mi 17.50 Uhr E/d/f

Von Tim Dünschede,
mit Julius Weckauf, Nevio Wendt

DIE DREI ??? – TOTENINSEL 6

Mi 15.20 Uhr D

KinoKoni 2
Von Chloé Zhao,
mit Jessie Buckley, Paul Mescal

HAMNET 12 (14)

täglich 17.30 Uhr E/d/f

Von Sam Raimi,
mit Dylan O’Brien, Rachel McAdams

SEND HELP Premiere 16

täglich 20.20 Uhr E/d/f

Von Markus Welter,
mit Barry, Paco vonWyss

MEIN FREUND BARRY 6

Mi 15.00 Uhr D

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Noomi Rapace als Mutter Teresa –
eine ebenso kühne wie unerwartete Wahl

MOTHER –
DIE FRAU HINTER DER IKONE Premiere 14 (16)

täglich 10.30/21.00 Uhr Ov/d/f

Joachim wird Schauspielschüler und zieht zu
seinen exzentrischen Großeltern, während er
zwischen Schule und Familie seinen Platz im
Leben sucht.

ACH, DIESE LÜCKE,
DIESE ENTSETZLICHE LÜCKE Premiere 6

täglich 10.50/20.00 Uhr D

Ein Werk, das den Kindern Gazas eine Stimme gibt.
Ein Film, der nicht spurlos vorbeigeht. (arttv.ch)

THE VOICE OF HIND RAJAB 3.Wo. 16

täglich 11.20 Uhr Ov/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Ein französischer Künstler verändert
das Leben einer jungen Koreanerin.

HIVER À SOKCHO Premiere 12 (14)

täglich 13.00/18.15 Uhr Ov/d

Ein emotional packendes und tiefgründig
berührendes Drama. (arttv.ch)

SENTIMENTAL VALUE 8.Wo. 12 (14)

täglich 15.20/20.30 Uhr Ov/d/f

Eine Hommage an die mutige Werbetexterin
Emmi Creola-Maag, die in den 1950er Jahren
die fiktive Figur Betty Bossi erfindet.

HALLO BETTY 13.Wo. 6 (10)

täglich 13.15/18.00/20.15 Uhr Dialekt

Die Tierwelt steht wieder Kopf! Bunt, witzig,
actionreich und ein perfektesTiming zwischen
Slapstick und Herzklopfen.

ZOOMANIA 2 Letzte Tage 6 (8)

täglich 15.30 Uhr D

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Marie-Elsa Sgualdo.

SILENT REBELLION

In Anwesenheit der Regisseurin.

Mi 18.30 Uhr F/d

Von Uli Edel

CHRISTIANE F. –
WIR KINDER VOM BAHNHOF ZOO

Mi 20.30 Uhr D

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Markus Welter, mit Barry, Paco vonWyss

MEIN FREUND BARRY 6

Mi 13.00 Uhr Dialekt

Von Tim Dünschede, mit Julius Weckauf, Nevio Wendt

DIE DREI ??? – TOTENINSEL 6

Mi 15.00 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von James Cameron,
mit Kate Winslet, Zoe Saldaña, Stephen Lang

AVATAR: FIRE AND ASH – 3D 12 (14)

täglich 16.00 Uhr D

Von Sven Unterwaldt Jr.,
mit Eugen Bauder, Moritz Bleibtreu, Emil Bloch

WOODWALKERS 2 6

täglich 16.00 Uhr D

Von Paul Feig,
mit Sydney Sweeney, Amanda Seyfried, Brandon Sklenar

THE HOUSEMAID – WENN SIE WÜSSTE 16

täglich 16.15/20.15 Uhr D

Von Tim Dünschede,
mit Julius Weckauf, Nevio Wendt, Levi Brandl

DIE DREI ??? – TOTENINSEL 6

täglich 16.30 Uhr D

Von Marcus H. Rosenmüller,
mit Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim

EXTRAWURST 12

täglich 16.30/19.00 Uhr D

Die Ehe des Jazzsaxophonisten Fred Madison ist am
Abgrund. Als er nach einer Party festgenommen wird
und des Mordes seiner Frau Renee beschuldigt wird,
landet er in der Todeszelle.
Von David Lynch,
mit Bill Pullman, Patricia Arquette, John Roselius

LOST HIGHWAY 16 (18)

Di 20.15 Uhr D

In SEND HELP finden sich die beiden Kollegen
Linda Liddle (Rachel McAdams) und Bradley Preston
(Dylan O’Brien) nach einem Flugzeugabsturz als
einzige Überlebende auf einer einsamen Insel wieder.
Von Sam Raimi,
mit Rachel McAdams, Dylan O’Brien, Bruce Campbell

SEND HELP Premiere 16

täglich 20.15 Uhr D

Von Timur Bekmambetov,
mit Chris Pratt, Rebecca Ferguson, Kali Reis

MERCY 12 (14)

täglich 20.30 Uhr D

In PRIMATE entwickelt sich der tropische Urlaub
einer Freundesgruppe in eine erschütternde
Horrorgeschichte und wird zu einem puren
Überlebenskampf.
Von Johannes Roberts,
mit Johnny Sequoyah, Jess Alexander, Troy Kotsur

PRIMATE Premiere 16

täglich 21.00 Uhr D

HORROR SNEAK 18

Mi 20.15 Uhr D

Von Paul Feig,
mit Sydney Sweeney, Amanda Seyfried

THE HOUSEMAID – WENN SIE WÜSSTE 16

Mi 20.15 Uhr D

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:
Do 05. Februar 20.15 Uhr E/d/f

HAMNET 12 (14)

OSCAR Preisträgerin Cholé Zhao erzählt eindrücklich
die Geschichte vonWilliam Shakespeares Familie.

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Eine herzhafte Mischung aus intelligenter
Sozialkritik und bester Unterhaltung.
Komödie mit Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst,
Fahri Yardim uva.

EXTRAWURST 12

Di 12.15 Uhr D

Eine Hommage an die mutige Werbetexterin
Emmi Creola-Maag, die in den 1950er Jahren
die fiktive Figur Betty Bossi erfindet. Mit Sarah Spale.

HALLO BETTY 6 (10)

Di 18.00 Uhr Dialekt

Nach dem internationalen Bestseller von
Freida McFadden: Eine Hausangestellte gerät in
einer reichen Familie in ein perfides Machtspiel.

THE HOUSEMAID 16

Di 20.15 Uhr E/d/f

Nach den Büchern von Katja Brandis. Carag
und seine Freund:innen stehen vor neuen Gefahren:
Ein Geheimnis bedroht die Woodwalker-Welt –
Mut, Freundschaft und Zusammenhalt zählen.

WOODWALKERS 2 Premiere 6

Mi 13.00 Uhr D

Ein berührender Familienfilm über die Freundschaft
zwischen einem Jungen und seinem Bernhardiner.

MEIN FREUND BARRY 6

Mi 15.15 Uhr Dialekt

Ein herzerwärmender Film mit Oscar-Preisträger
Brendan Fraser, der in Tokio als Familienmitglied
gebucht werden kann.

RENTAL FAMILY 6 (12)

Mi 18.00 Uhr Ov/d/f

Von Jim Jarmush. Mit TomWaits, Adam Driver,
Mayim Bialik, Charlotte Rampling, Cate Blanchett.
Die drei Geschichten kreisen um die Beziehungen
erwachsener Kinder zu ihren teils distanzierten
Eltern und untereinander.

FATHER MOTHER SISTER BROTHER 10 (14)

Mi 20.15 Uhr E/d/f

Eine Trauerbewältigung der etwas anderen
und unfassbar kraftvollen Art. Ein emotional
einnehmendes und exzellent inszeniertes Drama.

HAMNET 3.Wo. 12 (14)

täglich 12.40/15.20/17.30/20.15 Uhr E/d/f

Ein humorvoller Blick auf gesellschaftliche Vorurteile.
Intelligente Sozialkritik und beste Unterhaltung.

EXTRAWURST 3.Wo. 12

täglich 15.45/17.50 Uhr D

Der Gewinner des Golden Löwen in Venedig
ist ein meisterhafter Film und ein beeindruckender
Start ins neue Kinojahr 2026. (arttv.ch)

FATHER MOTHER
SISTER BROTHER 5.Wo. 10 (14)

täglich 13.30/18.10/20.30 Di 10.20 Uhr E/d

Ein warmherziger Film zum Gernhaben. (outnow.ch)

RENTAL FAMILY 5.Wo. 6 (12)

täglich 13.30/18.15/20.45 Uhr E/d/f

Die neunjährige Lamia muss unter Armut
und Sanktionen einen Kuchen für Saddam Hussein
backen und meistert die Aufgabe mit Hilfe
ihres Freundes.

THE PRESIDENT’S CAKE 10

täglich 11.15 Uhr Ov/d

Carag und seine Freunde kämpfen gegen den
Verkauf ihres Waldes, während ein Spion sie
verrät und Schneewölfin Tikaani unerwartet hilft.

WOODWALKERS 2 kinder.kino 6

täglich 12.50/15.50 Uhr D

Für alle, die wissbegierig, naturverbunden
und entdeckerfreudig sind und natürlich
allen Checker-Tobi-Fans.

CHECKER TOBI 3 – DIE HEIMLICHE
HERRSCHERIN DER ERDE kinder.kino 6

täglich 13.20 Uhr D

Ein episches Familienabenteuer, dass
die Magie der Natur und die Kraft der
Gemeinschaft zelebriert.

MEIN FREUND BARRY kinder.kino 6

täglich 15.10 Uhr Dialekt

«Dieses Rätselabenteuer ist ein Fest für Fans,
ein toller Krimi und zeigt mit dem Titeltrio
Jungs, die man gerne öfters sehen würde.»
(outnow.ch)

DIE DREI ??? – TOTENINSEL kinder.kino 6

täglich 15.30 Uhr D

Ein poetisches Werk, in dem die Beziehung
zwischen Pflanzen und Menschen zum
Sinnbild für die universelle Sehnsucht
nach Verbundenheit wird.

SILENT FRIEND premieren.kino 10 (16)

täglich 18.00 Uhr Ov/d/f

BELLA KIM
ROSCHDY ZEM

EIN F ILM VON

KOYA KAMURA

OF FSHORE
PRASENT IERT

AVEC MI-HYEON PARK TAE-HO RYU DOYU GONG KYUNG-SOON JUNG
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"THE MOST INDISPENSABLE FILM OF THE DECADE"
AWARDS WATCH

T H E VO I C E O F
HINDRAJAB

EIN FILM VON
KAOUTHER BEN HANIA
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CAST SAJA KILANI  MOTAZ MALHEES  AMER HLEHEL  CLARA KHOURY A FILM BY KAOUTHER BEN HANIA DIRECTOR OF PHOTOGRAPHY JUAN SARMIENTO G. EDITORS QUTAIBA BARHAMJI  MAXIME MATHIS  KAOUTHER BEN HANIA SOUND AMAL ATTIA  ELIAS BOUGHEDIR  GWENNOLÉ LE BORGNE  MARION PAPINOT  LARS GINZEL MUSIC AMINE BOUHAFA ART DIRECTION BASSEM MARZOUK COSTUMES KHADIJA ZEGGAI 1ST ASSISTANT DIRECTOR MARIE FISCHER COLOR PHILIPP ORGASSAST

LINE PRODUCER LINA CHAABANE MENZLI A NADIM CHEIKHROUHA PRESENTATION PRODUCED BY NADIM CHEIKHROUHA  ODESSA RAE  JAMES WILSON IN COOPERATION WITH THE PALESTINE RED CRESCENT SOCIETY EN ASSOCIATION AVEC FILM4  MBC STUDIOS  AMED KHAN FOUNDATION  STICHTING GIUSTRA INTERNATIONAL FOUNDATION WATERMELON PICTURES  UTOPIA STUDIOS  PFF  WORLD WITHIN STUDIOS  MEMO FILMS  SUNNYLAND FILM (A.R.T. GROUP)
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RASHA MANSOURI ELMASRY & HASSAN ELMASRY  RAEFILM STUDIOS  JW FILMS  WILLA  PLAN B  VALENTINE WITH THE CONTRIBUTION OF TUNISIAN MINISTRY OF CULTURAL AFFAIRS ET DU DOHA FILM INSTITUTE EXECUTIVE PRODUCERS BRAD PITT  DEDE GARDNER  JEREMY KLEINER  JOAQUIN PHOENIX ROONEY MARA  JONATHAN GLAZER ALFONSO CUARÓN  ELIZABETH WOODWARD  GUILLAUME & SARAH RAMBOURG  THE RAMBOURG FOUNDATION  AMED KHAN
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Dienstag, 03.02.2026 Play it, Sam. Play As Time Goes By Casablanca

Independent Film
1. Father Mother Sister Brother (1)

2. Hamnet (13)

3. Rental Family (2)

4. Extrawurst (4)

5. Mein Freund Barry (6)

6. Hallo Betty (3)

7. Checker Tobi 3 – Die heimliche
Herrscherin der Erde (5)

8. Sentimental Value (8)

9. Die Drei ??? –Toteninsel (Neu)

10. Zootopia 2 (15)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Drama D
Regie: Simon Verhoeven
Cast: Tom Schilling, Senta Berger

Ach, diese Lücke, diese ent-
setzliche Lücke
Mit 20 wird Joachim an der renommierten Schau-
spielschule in München angenommen und zieht in
die Villa zu seinen Grosseltern, Inge und Hermann.
Zwischen den skurrilen Herausforderungen der
Schauspielschule und den exzentrischen, meist
alkoholgetränkten Ritualen seiner Grosseltern
versucht Joachim seinen Platz in der Welt zu finden..

Drama
Regie: Teona Strugar Mitevska
Cast: Noomi Rapace, Sylvia Hoeks

Mother –
Die Frau hinter der Ikone
Kalkutta, Indien,August 1948. Teresa, Oberin des Lo-
reto-Klosters, wartet ungeduldig auf den Brief, der ihr
endlich erlaubt, ihr Kloster zu verlassen und eine neue
Ordensgemeinschaft zu gründen, dem Ruf Gottes fol-
gend. Doch gerade als alles bereit scheint, steht sie
vor einem Dilemma, das ihre Ambitionen und ihren
Glauben in diesem Lebensabschnitt infrage stellt.

Theater/Oper/Konzert

MAX GOLDT «ABER?» eine heitere, hintersinnige und geistreiche Lesung Do., 5.2., 20.15 Uhr
PHILIPP GALIZIA «ÖPPENESO» humorvoll-absurde Geschichten & schöne Lieder 6. & 7.2.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 109.–

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel. 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch

Museen

HERO GAMES. Entdecke
das Heldenhafte in dir.
14. September 2025 – 29. März 2026

Erlebe ein episches Abenteuer!
Die Ausstellung bietet ein innovatives
Spielkonzept mit sieben interaktiven
Missionen.

Antikenmuseum
Basel und
Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 267 01 12
Di, Mi: 11–17 Uhr
Do, Fr: 11–22 Uhr
Sa, So: 10–16 Uhr
herogames.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

BaZ-Markt
An- und Verkauf: Fasnachtsplaketten +
Kübler Fasnachtsfigürli / 076 580 46 47 /
info@fasnachtsoutlet1965.ch

Möchten Sie Ihre BRIEFMARKEN
verkaufen? Erfahrener Philatelist kauft Ihre
Marken, Briefe & Münzen (Beratung kostenlos)
Sofortige Barzahlung - Tel. 079 913 11 49

Haben Sie Weine, die Sie nicht
trinken? 076 392 03 92 (Barzahlung)

Kaufe antike Waffen Degen Säbel usw.
alexandermueller08@gmail.com
Tel. 077 464 36 83

Kaufe Kameras: Leica, Hasselblad, Nikon,
Rollei, Alpa, Zubehör. Studioeinrichtungen.
Tel. 079 3226800 / info@zimmer.ch

LIQUIDATIONSVERKAUF – jeden Monat et-
was anderes Februar 2026, alle Tassen, auch
Mokkatassen 50% Rabatt, www.erni lädeli
troll-mutter.ch Lädeli aber nach Tel. Vereinba-
rung 061 411 58 68 Heidenstrasse 24, Tram 11

Suche ALTES SPIELZEUG der Produktions-
jahre bis max. 1972! Spielzeugautos,
Blechspielzeug, Faller-Rennbahnen, usw...
Tel. 076 593 33 32

Suche Revox StuderMarantz Thorens
Geräte und div. Stereoanlagen.
079 501 28 48

Wir räumen alles EFH, Wohnungen, Keller, Gara-
gen, Estrich etc. Brauchbares wird verrechnet.
Schnell und Günstig! 061 731 34 30

FAUTEUIL Theaterkasse Di, Do und Fr 15 – 20 Uhr / Mi 14 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

RUMPELSTILZLI Letzte Vorstellungen! 4., 7., 8. + 14.2. / 7., 14. + 21.3.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Kasse Di, Do und Fr 15 – 20 Uhr / Mi 14 – 20 Uhr

ZUM DESSERT MOUSSE AU CHOCOLAT …e polyamori Beziehig
Die neue Dialektkomödie der Helmut Förnbacher Theater Company 4. – 14.2.

Ihre Botschaft
in Schwarz auf
Weiss – Print-
werbung wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch
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Dienstag, 3. Februar 2026

Lukas Hausendorf

Ein Konflikt zwischen Teen-
agern in Aesch endete am 29.
Juni 2024 für einen 15-Jährigen
mit dem Tod. Anderthalb Jahre
später tun sich vor dem Basel-
bieter Strafgericht die Abgründe
auf, die zum Tötungsdelikt auf
dem Areal der Neumattschule
geführt haben. ZurVerhandlung
im Strafgericht in Muttenz fan-
den sich gestern Montag zahl-
reiche Angehörige und auch
Freunde des Opfers ein.

In jener Nacht verabredeten
sich drei Teenager in Aesch,
um den späteren Beschuldigten
zusammenzuschlagen. Die drei
kannten sich aus derMuttenzer-
kurve. «Es war unsere gemein-
same Idee», sagte einer der jun-
gen Männer vor Gericht. Schon
Wochen vorher habe man darü-
ber geredet. Der Grund: Der Be-
schuldigte hatte seine Ex-Freun-
din am Banntag im Mai gegen
deren Willen auf den Mund ge-

küsst. Mit ihr war der junge
Mann befreundet.

Whatsapp-Chats belegen,wie
sich das Trio in jener Freitag-
nacht abgesprochen hatte. Der
Plan sei aber nicht gewesen, den
Beschuldigten spitalreif zu schla-
gen. Der 19-Jährige ahnte, was
ihm drohte, und bewaffnete sich
mit einem einhändig bedien-
baren Klappmesser. Seine Ex-
Freundin warnte ihre Kollegen
noch, dass ihr Ex-Freund nicht
unvorbereitet kommen würde.
«An ein Messer habe ich nicht
gedacht. Ich dachte nicht, dass
es soweit kommenwürde», sag-
te sie vor Gericht.

Die Situation lief komplett
aus demRuder
Wie die Befragungen gestern
zeigten, war der Verstorbene
beim Geschehen ein Mitläufer,
der sonst gar keinen Kontakt
mit dem Beschuldigten pflegte.
Die Situation auf dem Pausen-
hof lief komplett aus dem Ru-

der. Ein Teenager, der als zwei-
ter Zeuge geladen war, stellte
sich dem 18-Jährigen in denWeg,
dieser zückte seinMesser. «Alter,
was hast du in der Hand?», rief
er und rannteweg.Der dritteAn-
greifer hörte dies aus derDistanz
und ergriff ebenfalls die Flucht.

Dann ist unklar, was gesche-
hen ist. Der Beschuldigte sagt, er
sei vom 15-jährigen Opfer und
dem zweiten Zeugen angegrif-
fen worden. Die Anklage hält
es aber auch für möglich, dass
sich der 15-Jährige allein dem
bewaffneten Beschuldigten in
denWeg stellte. Der erste Zeuge,
der die Prügelei angezettelt hat-
te, wie die Whatsapp-Chats be-
legen sollen, rannte weg, als er
merkte, dass einMesser im Spiel
sein könnte. «Ich habe mich in
einem Gebüsch versteckt. Dann
hörte ich die Hilfeschreie.»

«Ich hätte nie gedacht, dass
er jemanden absticht», sagt der
Zeuge über den Beschuldigten,
mit dem er früher befreundet

war. Der Angreifer, der als zwei-
ter Zeuge geladen war, trug we-
nig zur Wahrheitsfindung bei.
«Keine Aussage», entgegnete er
auf die Fragen des Gerichts.

Heute folgen die Plädoyers,
am 11. Februar das Urteil
«Es dauerte wohl nur wenige
Sekunden, gefühlt ging es aber
eine Ewigkeit», sagte der Be-
schuldigte über die Tat. Ist er
wirklich angegriffen worden?
Laut eigenenAussagen ist ervom
Opfer und dem zweiten Zeugen
angegriffen worden, und dann
habe er zugestochen. In einer
SMS an einen Kollegen schrieb
er danach, dass er einemder bei-
denAngreifer «voll in die Schul-
ter gestochen» habe.

War er dabei in derHocke und
schirmte sich ab? «Ich weiss nur
noch das Grobe. Dass ich ange-
griffen wurde und mich vertei-
digt habe.» Er betonte aber auch
mehrfach, dass er «nie jeman-
den verletzenwollte». In den Zu-

schauerreihenwurdendieAussa-
gen teils abschätzig kommentiert.

DasTötungsdelikt ist letztlich
das Fanal einer längeren Vorge-
schichte, in der der Beschuldigte
jahrelangem Mobbing ausge-
setzt war. Zunächst wegen sei-
nes ADHS, später wegen seines
Gewichts. Seine erste Lehrstelle
verlor erwegen seiner depressi-
ven Erkrankung, nachdem es zu
Panikattacken und Zusammen-
brüchen gekommen war. Doku-
mentiert sei auch mehr als ein
Suizidversuch. «Er benötigt Be-
handlung», sagte Gerichtspsych-
iaterin Simone Hänggi.

Sie stellte zudem eine Beein-
trächtigung seiner Persönlich-
keitsentwicklung fest, weshalb
sie eine Massnahme für junge
Erwachsene nach Artikel 61 des
Strafgesetzbuchs anstelle einer
Freiheitsstrafe empfiehlt.

Heute folgen die Plädoyers,
das Urteil folgt am 11. Februar.
Für den Beschuldigten gilt die
Unschuldsvermutung.

Tötungsdelikt an 15-Jährigem in Aesch
Baselbieter Strafgericht Ein damals 18-Jähriger soll beim Schulhaus Neumatt in Aesch zu Beginn der Sommerferien 2024
einen 15-Jährigenmit einemMesser tödlich verletzt haben. Jetzt steht er vor Gericht.

Das Tötungsdelikt
ist das Fanal
einer längeren
Vorgeschichte, in
der der Beschuldigte
jahrelangem
Mobbing ausgesetzt
war.

Immer häufiger müssen in Ba-
sel-Stadt Stellvertretungen ein-
gesetzt werden. Oft müssen die
Lehrpersonen bei kurzfristigen
Ausfällen gar selbst jemanden
suchen, wofür sie regelmässig
Whatsapp-Chats nutzen.

In einem ersten Schritt ver-
sucht man aber innerhalb des
Schulhauses eine Lösung zu
finden. Für interne Lehrperso-
nen könnten Stellvertretungen
jedoch bald unattraktiver wer-
den: Das Basler Erziehungs-
departement will den Stellver-
tretungen nur noch 85 Prozent
ihres Lohns bezahlen. Derzeit
wertet das Erziehungsdepar-
tement (ED) die Ergebnisse der
Vernehmlassung zu diesemVor-
schlag aus.

Jean-Michel Héritier:
«Das ist absurd»
Damit will der Kanton die seit
Jahren steigenden Lektionen-
guthaben senken und verhin-
dern, dass sich solche wieder
in grösserem Umfang aufbau-
en können. Da eine Auszahlung
bereits jetzt mit rund 85 Pro-
zent vergütet wird, das Lektio-
nenguthaben hingegen mit 100
Prozent, entscheiden sich inter-
ne Stellvertretungen in derRegel
für Letzteres.

Das ED begründet die Reduk-
tion damit, dass eine kurze Stell-
vertretung in der Regel nur den
Unterricht selbst und damit 85
Prozent des Aufwands umfasse.
Erst bei Stellvertretungen ab vier
Wochen erhalten die Lehrperso-
nen 100 Prozent des Lohns.

«Das ist absurd», sagt Jean-
Michel Héritier, Präsident der
Freiwilligen Schulsynode Basel-
Stadt (FSS) zum Vorhaben des
ED. «Wir machen eine Zusatz-
schicht und werden mit einem
schlechteren Lohn bestraft.» Bei
externen Vertretungen sei der
Vorschlag nachvollziehbar, aber
nicht bei internen Lehrpersonen.

In der heutigen Unterrichts-
praxis würden diese alle zu-
sätzlichen Aufgaben wie
Elterngespräche oder Schüler-

coaching ebenfalls übernehmen.
Deshalb sollen aus Sicht der FSS
sowohl Guthaben als auch Aus-
zahlung zu 100 Prozent vergü-
tet werden.

«Nur auf diese Weise kann ei-
nem weiteren Anstieg der ho-
hen Lektionenguthaben nach-
haltig entgegengewirkt wer-
den», schreibt die FSS in einer

Stellungnahme vom September
2025. DasVorhaben des ED hin-
gegen würde die Anstellungs-
bedingungen ausgerechnet in
Zeiten des Fachkräftemangels

und steigender Krankheitszah-
len verschlechtern.

Die FSS zieht den Vergleich
zu anderen Berufen: «Keine Po-
lizistin, kein Arzt und keine Pi-
lotin würde stellvertretend die
Schicht eines Kollegen überneh-
men,wenn ihnen dafür nur noch
85 Prozent des Normallohns an-
geboten würden.»

Geringere Bereitschaft
für Stellvertretungen
Dass auch zahlreiche Lehrperso-
nen diese Ansicht vertreten, er-
gab eine Kurzkonsultation der
Kantonalen Schulkonferenz Ba-
sel-Stadt (KSBS). Die KSBS hat
im Rahmen der Befragung von
Anfang September 1746Antwor-
ten erhalten.

89 Prozent der Lehrpersonen
und 58 Prozent der Schullei-
tungen lehnten die reduzierte
Entlöhnung von Stellvertretun-
gen ab. Der Vorschlag sei häufig
als Ausdruck mangelnderWert-
schätzung sowie Praxisferne
der Behörden wahrgenommen
worden.

90 Prozent der Lehrperso-
nen geben zudem an, dass die
Reduktion der Vergütung ihre
Bereitschaft verringern werde,
Stellvertretungen zu überneh-
men. «Die Massnahme dürf-
te die Stellvertretungssituation
weiter verschärfen», so das Fa-
zit der KSBS.

Die Änderung hätte zur Fol-
ge, dass stattdessen unterqua-
lifizierte Aushilfen einspringen
müssten, so Jean-Michel Hér-
itier. «Das wäre ein Abbau der
Unterrichtsqualität, den das ED
bewusst in Kauf nehmen wür-
de.» Gerade in Basel-Stadt soll-
ten Stellvertretungen für interne
Lehrpersonen attraktiv bleiben,
da der Kanton bei schweizwei-
ten Bildungsvergleichen bereits
regelmässig unterdurchschnitt-
lich abschneide. «Wir wollen
eine gute Unterrichtsqualität
erhalten, wenn wir Stellvertre-
tungen machen. Das hat aber
auch seinen Preis», sagt Héritier.

Erziehungsdepartement
sieht keinen Grund zur Sorge
Das Erziehungsdepartement teilt
die Befürchtungen der FSS nicht.
Die Lehrpersonenwürden Stell-
vertretungen sehr professionell
und mit Engagement für die
Schule übernehmen,heisst es auf
Anfrage. «Einen Qualitätsabbau
befürchtet das Erziehungsdepar-
tement nicht.»

Man rechne auch nicht damit,
aufgrund derÄnderungweniger
Lehrpersonen finden zu können,
die bereit seien, Stellvertretun-
gen zu übernehmen.Derzeit fän-
den abernochGesprächemit den
Gewerkschaften statt, um eine
tragfähige Lösung zu finden.

Lea Buser

«Wirmachen eine Zusatzschicht undwerdenmit einem schlechteren Lohn bestraft»
Frust bei Basler Lehrpersonen Das Basler Erziehungsdepartement will den Lohn für Stellvertretungen auf 85 Prozent reduzieren.

So funktioniert die Vergütung der Stellvertretungen

Interne Lehrpersonen, die eine
Stellvertretung übernehmen, haben
zwei Möglichkeiten: Sie können
sich diese als Lektionenguthaben
anrechnen oder sich den Betrag
auszahlen lassen. Das Lektionen-
guthaben wird mit der Zeit «wert-
voller», weil der Lohn der Lehrper-
sonen von Jahr zu Jahr steigt. Aus
Sicht des Erziehungsdepartements
besteht dadurch der Anreiz, die
Überstundenmöglichst lange auf

dem Lektionenkonto zu belassen.
Deshalb betrugen die Rückstellun-
gen des Kantons im Jahr 2024 rund
57,9 Millionen Franken, 2019 waren
es noch 54Millionen. Gemäss dem
ED gibt es bis auf die Lehrpersonen
keine Kantonsmitarbeitenden, die
mehr als zwei Jahre Guthaben
ansammeln können.Wenn die
Lehrpersonen das Guthaben dann
einlösen, indem sie die Überzeit
kompensieren, müssen andere

Lehrpersonen einspringen.
Dadurch häufen sich die Über-
stunden auf deren Konto an.

Doch wie kommt das ED auf 85
Prozent? Dieser Wert umfasst die
Unterrichtszeit sowie Vor- und
Nachbereitung. Die restlichen
15 Prozent umfassen ausserunter-
richtliche Tätigkeiten wie Eltern-
kontakte, Absprachen im Lehr-
personenteam oder die Teilnahme
an Klassenteamsitzungen. (lbu)

Jean-Michel Héritier, Präsident der Freiwilligen Schulsynode Basel-Stadt hält nichts von der geplanten Lohnreduktion. Foto: Dominik Plüss


